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Die Zukunft Preußens .
Weimar , 20 . März . In der gestrigen Berainngdes Bersassuttgsausschusies über Artikel l -> der Rcichs-

verfassnng lZusammenfas -ung kleinerer Einzeln laten , er¬klärte Reichsininister Tr . Prenß eine solche Umgrup¬
pierung als unvermeidlich . Tie Frage sei . ivie das bis¬
herige Preußen in das neue Reich einzufügen sei . Füreine große Umgruppierung sei die öffentliche Meinungnoch nicht stark genug . Artikel 15 sei daher als Programmaufzufasseu.

Abg . Triinbo r u (Zentr. l beamragt, daß das deut¬
sche Volk neue Volksstaaten von mindestens drei Mil¬lionen Einwohnern innerhalb des Reichs errichten könne ,soweit Stammesart , wirtschaftliche Verhältnisse und ge¬schichtliche Beziehungen dies nahelegten . Dazu bedürfeeiner Volksabstimmung in den betreffenden Landestei -
len und der Bestätigung durch Reichsgesetz . Ter Fort¬
bestands Preußens bedeute die Vormachtstellung Preu¬ßens mi Reich , und diese sei unmöglich.

Preust. Justjzminister .Heine erklärt , der jetzigeZeitpunkt des Zusammenbruchs sei äußerst ungeeignelfür große politische Experimente . Trimborn treibe sehrmaterielle Politik und wolle die Rheinlande abreisten
wie die Welfen Hannover. Tie Ratten vertanen das
sinkende Schiff . Wenn der Westen nicht sv eifrig seine
Loslösung von Preußen betrieben hätte , wäre , der An¬
reiz für das Ausland, diese Gebiete vom Reich zu tren¬
nen , geringer gewesen .

Reichsmiuister Tr . Preust erklärt , neben der preu¬
ßischen Vormacht oder dem Aufgehen Preußens in
Deutschland gäbe es keine dritte Möglichkeit. Ein
Reichspräsident fei neben einem preußischen Präsidenten,der über vier Siebentel der Einwohner des Reichs
gebietet, nicht lebensfähig . Wenn Preußen Militär und
Eisenbahnen behalte, so sei das Reich verloren .

Mecklenb . Bevollmächtigter Lo reust erklärt , der
vom Staaterransschuß gestrichene Satz würde Mecklenburg-
Strelist zwingen können, das Fürstentum Natzebnrg
abzutreten , das wäre eine unerträgliche Härte .

Brannschweig . Bevollmächtigter Bodau wandte
sich, auch für Anhalt , gegen die Bestimmung , daß Staa¬
ten unter einer Million Einwohner nach drei Iahtendas Stimmrecht im Reichsrat verlieren sollten.

Abg. K asten stein (Soz . ) will die beiden grasten.Gebiete, Preußen und Bayern, dem Interesse des Reichs-
gesügcs opfern .

Abg. Tr . Delbrück ( D . Nat . ) : Es läuft immer
daraus hinaus : Preußen soll abgeben ; die kleineren
Staaten wollen mehr haben. Tie wirtschaftliche Bedeu-
inilg eines großen Preußens für das Reich , seine hohenkulturellen Leistungen waren nur in einem wirtschaftlich !
kräftigen Staat möglich . Das Reich wird durch Kampe- /
tenzkonflikte nicht stärker. , zDev oldcnbnrgische Gesandte von En ck e n - Adden¬
hausen erklärte , für die durch die Abgeordneten Triiu -
bvrn und Heile geäußerten Wünsche über de » Anschlußvon Oldenburg an die Westdeutsche Republik sei im
Oldeiiburgischeit Land keine Stimmung vorhanden . Als '
ältestes Milglied des Bundesrats und Staateiiausschusses
müsse, er bezeugen , dast die preußische Regierung im
Bundesrak niemals ihre Macht mißbraucht habe, viel¬
mehr habe jeder einzelstaatliche Wunsch bei der preu¬
ßischen Regierung warmherzige Ausnahme gesuüden und
Preußen habe oft unter schweren eigenen Opfern stets
sv gehandelt , wie es irgend möglich gewesen sei . In vor¬
nehmer Weise habe die preußische Regierung im Bun --.desrat mit ihren Sympathien immer auf Seiten des
schwächerem Teils gestanden.

! (,'rzderger über de» Völkerbund .
! Am 16 . Marz hielt Reichsminister Erzberger in
! einer Versammlung der Deutschen Liga für den Völler-

bund im Herrenhaus in Berlin eine bedeutsame Rede,die auch fti Paris Aufmerksamkeit erregt haben dürfte .Der Watmsinn des Bolschewismus , so führte er aus,bedroht die ganze Welt . Das einzige Mittel, ihm Einhalt
zu tun , ist , daß die Alliierten ihre Gewaltpolitik ein -

» stellen . Das deutsche Volk hatte aus den von Wilson ver-
! sprochenen Rechtssrieden gebaut . Aber der Völkerbunds -
^ entwurs vom 14 . Februar ist ein Dokument der Hcrrsch -
; sucht und der Ausschluß Tentschlands eine Beleidigungunseres Volks, und eine Schmähung ist der in jenem
j Entwurf vorgesehene Raub unserer Kolonien . Deutsch -' land ist mit einer unbeeinflußten Abstimmung der Elsciß-
, Lothringer über ihre staatliche Zugehörigkeit einverstanden ,verwahrt sich aber gegen die gewaltsame Annexion durchFrankreich . Die Absichten der Polen aus die deutsche Stadt

Danzig sind geradezu ein Verbrechen. Tie Feinde habenseit dem Friedensangebot des Kaisers vom ! 2 . Dezember1916 jedes weitere Angebot zurückgewiesen und so Deutsch¬land zur Fortsetzung des Kriegs gezwungen, sie haben alsokein Recht, Schadenersatz für die Zeit nach jenem 12 . De¬
zember zu fordern . Nur ein Friede , der aus der Gerechtst ,ft ruht, und ein Völkerbund, der alle Völker umschließt ,kann lebensfähig sein . Weder die dentiche Nanonalver-
sammlung noch die Regierung sind befugt, einem FriedenHuzustimmen, der über die 14 Punkte Wilsons hinaus-
geht. Wolken die Verbündete ! ! die Grundlage der >4Punkte verlassen, so muß eine Vvltsabstimmung die Ent¬
scheidung herbeiführen . Wie sie ansfallcn würde, ist nichtzweifelhaft. Das . deutsche Volk hat schwere Opfer gebrächt, aber seine Ehre wird es nicht opfern . Das deutscheVolk ruft daher das Gewissen der Verbündeten an . Eswill keinen Herrscherplatz unter den Völkern , aber jenen
gleichberechtigten Platz , den ihm Wilson in seiner Redewm 18 . Januar 1918 zugesichert har. . . . . .

äreldMjsigkeit und Sparkasienzinssufz.
Die , .Sparkasse "

, das amtliche Organ des deutschen
Sparkassenverbandes , schreibt : Die Geldftüiftgkeit hateinen solchen Umsang angenommen , dck es dato nickt mehr
leicht sein wird , lohnende Anlagen zu sinnen. Tie Frage
drängt, ob der Zinsfuß für Depositen- und Spareinlagen
noch lange aus der jetzigen Höhe gehalten werden kann.Die Banken in Berlin haben, bereits eine namhafte iH' '
Mäßigung eintreten lassen . Tie Provinzbanken , beson¬
ders im Westen, wünschen dasselbe zu tun , fürchten aber
eine Benachteiligung , wenn nicht gleichzeitig die Spar¬
kassen ihre Zinssätze , ermäßigen . Die Sparkassen in Wien
haben bereits eine Herabsetzung des Spareinlagenzinsfusteseintreten lassen,' im südbayrischen Tparkassenverband wird
ähnliches erwogen . Unserer Ansicht » ach sind die jetzigen
Zinssätze der Sparkassen im Depoftrenverkehr nicht mehr
zeitgemäß . Ein Herabgehen um st - Prozent sowohl für

-tägliches Geld als '
auch für Termingeld halten wir für

geboten, der etwa entsprechende Ausfall kann nur neck -
deutend sein , da die Banken dem Beispiel -sofort folg . . .
- »erden . Die Sparkassen sollten nicht warten ; bis ave
. . ater einen Hut gebracht sind, sondern sich schnellstens mit
den Nachbarsparkassen einigen . Schwieriger liegen die
Verhältnisse für den Zinsfuß der Spareinlagen. Es macht '
aroße technische Schwierigkeiten, während des Jahres den

Lin Deutscher
Psn Ott» Anppiuch.

Der alte Frost schien angenehm von den - Gedanken
berührt zu sein, und so war er jetzt schon fast zum Fami-
liengiiede geworden.

Als er den Violinkasten öffnete, blickte ihm , unierdie Saiten des Instruments geschoben, ein zierliches Briefchen entgegen. Er entfaltete es rasch und las :
„Bruder Max !

Noch einmal einen herzlichen Gruß twir der Schtve-
ster - Ich empfing Deinen Absagebrief mit recht gemischten Empfindungen , aber es ist wohl besser so, daß wi :
unsere Wege nicht aufs neue vereinigen — wenigstensbesser für mich , die jetzt so glücklich und zufrieden ist,als sie es nur jemals zu werden erwartete. Last uns
also Abschied von einander nehmen, und sollte uns dasLeben je wieder einmal zusammen führen , so möge das vonder Not hcrvorgernsenc Geschwister -Verhältnis ans unserer Erinnerung gestrichen sein — meinerseits glaubeich dieS Mr . Fonfriede zu schulden , und Dir kann jaam wertigsten an einer Vertraulichkeit gelegen sein, dienur Deinem edelmütigen Herzen entsprungen war. —

So lebe denn wohl, Max, werde so glücklich als
Tn es verdienst, sei zum letzlen Male gegrüßt und ge¬
küßt , und vergiß die Zeit , die trotz all ihrer Not doch
eine so glückliche für mich mar . Mathilde.

"
Reickardt blickte noch eine Weile sinnend in dir

Zeilen, er brachte den geschwundenen Tagen ein kurzes
Tolenopser . Tann aber rasch den .Kopf hebend und' mi :
Hellen Augen vor sich, wie in eine sichtbare, sonnen
beglänzte Zukunft blickend, griff er nach seiner Geige
ulles , was in ihm lebte , in der so lauge nttbehrtei
Zwiesprache met Pen Klängen des Instruments tpusströmend, und erst nach geraumer Zeit suchte er sei» Bett aus !

Vier Wochen waren verstrichen, für Reichardt wieein langer, Heller Frühlingstag . Ter alle Frost haltemit jedem Tage mehr die unsichtbare Schranke , die ihntrotz allen Wohlwollens von seinem Untergebenen trennte,fallen lassen und hielt den jungen Mann oft den größ¬ten Teil des Abends fest , sich in Gespräche über die
verschiedensten Angelegenheiten des öffentlichen und ge¬
schäftlichen Lebensmut ihm vertiefend , oder sich beouemin den Lehnstuhl streckend, zn einer musikalischen Unte
Haltung ermunternd. Mit einer ganz eigentümlichen
Befriedigung halte Reichardt schon am zweiten Abend noch
seinem

' Eintritt in die Familie in Margaret eine unten
feste Klavierspielerin entdeckt, und am drillen Tage war
seine Violine nach Frost's Hause gewandert , wo sie von da
ab ihren bleibenden Ruheplatz auf dem Klavier send.
Trotz dieses engen Beisammeulebens -aber >var Margaret
Reichardt äußerlich noch nickt um eit^ n Zoll breit
näher getreten , und nur ein innerliches gegenseitigesVerständnis schien ihrem Umgänge mit jedem Tagekms größere Freiheit und Sickerheil zu geben : selbstals in der dritten und vierten Woche verschiedene Bail-
Einladungen ans angesehenen Familien für Reirhardl
einlease» , und er, eine neue Brnderrolle übernehmend ,oft allein an Margaret " Seite seinen Eftitrilt in die Ge
scllichaft machte, änderte sich dieses Verhältnis nickt, in
dessen Reinheit er sich glücklich fühlte. Meinte er dockmit jedem Tage » ».verhohlener in des Mädchens An gezn lesen, was ihm Worte nur hätten sagen können .Ta wurde ihm eines Morgens ein Brief von Johnvon der Post gebracht. Einige iNal hatte er schon durchdes eitlen Frost's oder Margaeek 's Vermittelung Greftevon dem Abwesenden erhalten , und mit einiger Verwun¬
derung über diese direkte Zuschrift beseitigte er den
Umschlag . Er las : 4s 7-re ^

„ Liebster Freund ! >
WWir sind hier auf diesem prächtigen Stück Erde,das mir recht wohl gefallen konnte , wenn ick eben

kein Neuporker Kind wäre , bald " > Ende : mir — das

heißt zuerst der alte Mr . Burton , der einen Teil seinei
Besitzungen bereits verkauft hat, und den Rest verw -.il ->
ten lassen will, bis sich ein weiterer Käufer findet : nur
sodann Harnet und ich , von tvelckpn Herrschaften G'
weiter unten reden werde. Sie sind, wie ich durch Ha . -
. .et weiß- mit den Vorfällen in der Familie bekannt,und so erzähle ich Ihnen denn, daß Curry während dm
Nacht durch Burion selbst ans dem Schlafzimmer von
dessen sauberem Weibe geholt, von einigen handfester '
Negern scstgehalten und dann durch den Sheriff nachdein Gefängnis gebracht worden ist. Kaum war aber dic
Sache ruchbar geworden , als sich auch ein Volksgericht
bildete, ' um de » Strafakt in die eigene Hand zn neh¬
men ; der Sheriff erläßt ein rasches Aufgebot an allc
besseren Bürger , aber erst als das Gefängnis bereits ge¬stürmt und Curry in den Händen des Volks , gelingt es,
ihn halbtok der kurzen Exekution am nächsten Baume zi
entziehen . Jetzt sitzt er igi Nashville hinter Schloßund Riegel und sieht dem Zuckthanse entgegen . Mrs .Burton hat sich über die ersten Schwierigkeiten ourck
Ohnmächten sorthelfe» wollen , der alte Herr aber Hai
noch dieselbe Nacht ihre sämtlichen Sachen packen las¬
sen und sie selbst am Morgen mit der Postkutsche zn
ihren Verwandten geschickt. Ter Scheidungsprozeß ist
bereits eingeleiket, und die Entscheidung wird schnell
genug erfolgen .

Als wir hier ankamcn , war freilich der Gemüts¬
zustand des alten Gentleman nicht eben der brillanteste ,er yatie , seit er am Tage der Vorfälle von seinem Rechts¬anwalt gekommen, keinen Schritt wieder ans dem Hause
getan , und als ich in der ersten passenden ihm den
Vorschlag machte , mir Harriet zur Frau zu geben und
mir uns nach Neuyork überznsicdeln, schien ich seinen
Wünschen entgegen zn kommen . Er

^ ist schneller ans
meine Ideen eingegangcn , als ich gehofft batte , und was
ein unermüdlicher Ncuyorker zur Verwirklichung tun konn¬
te, das habe ich gelan . T " -



Zinsfuß zu ändern . Allerdings gilt das nur für den „ nur ß
malen " Zinsfuß . Den „ außerordentlichen " Zinsfuß fnr ^
Einlagen auf längere Zeit nsw . kann inan jederzeit ändern , r
wenigstens für die neuen Zugänge . Man kann auch mit '

der Gewährung „ außerordentlicher " Zinsen aufhören . Die ^
Kapitalien werden trotzdem zur Sparkasse kommen . Man
muß sich mir dem niedrigem San begnügen .

Neues vom Tage .
Berlin , 190 . März . In der Nachrichtenabteilung

des Auswärtigen Amts werden Journalisten mehr als
bisher ziir Mitarbeit herangezogen . Außer dem Haupt
fchriftleiter der „ Berliner Morgenpost " Enno wird der
Mehrheitssvzialift Paul Kampfnieye r ,

'
„ Mnncheer

Post ") nnb Tr . Febern in die Nachrichtenabteilung
eintreten .

Enteignung der Betriebe durch Gemeinden .
Berlin , 16 . März . Ter Sozialstierungsanchctmß

hat der Reichsregiernng den Entwurf eines Gesetzes
betr . die llcbernahme von Wirtschastsbetrieben durch 6) e
meinden überreicht . Tie Ausübung dieses Rechrs soll
ail die Genehmigung der Landeszentralbehörden geknüpft
sein , um ein einheitliches Borgehen zu erzielen und zu
weitgehende Beschlüsse der Gemeinden zu verhindern . So¬
lange die Regelung durch das Reich noch anssteht , soll
das Enlcigunngsrecht gegen Entschädigung den Gemeinden
verliehen werden . Tie Reichsregiernng soll bestimmen ,
ob und in welcher Form die Bundesstaaten selbst die
Monopolrechte der Gemeinden au sich ziehen wollen .

Abbruch der dentsch - polnrschen Bcrha .tDlungen .
Berlin , Ai . März . Tie denlscb - potnischeu Brr

Handlungen in Posen sind abgebrochen worden . In
Bezug auf die militärischen Fragen wurde eine Einigung
erzielt , dagegen war es Glicht möglich , in den Gebiets¬
fragen zu einer Berständignng zu gelangen , da die von
polnischer Seite erhobenen Forderungen weit über das
Maß dessen hinausgehen , was das Kabinett in seiner
letzten Sitzung als das Höchstmaß der deutschen Konzes¬
sionen bezeichnet halte .

Heine unnötinen Pensionen .
Berlin , Ai . März . Ter „ Vorwärts " wendet sich

dagegen , daß jemand , der wenige Wochen Unlerstaats -
sekretär gewesen ist, zeitlebens eine hohe Pension er¬
halten solle, ohne zuvor Beamter gewesen zu sein oder
etwa durch lange Staatsdienstzeit einen Pnisionsanspruch
erworben zu haben .

Preußische Lan - esver rntmlnug .
Berlin , ' 20 . März . In der gestrigen Sitzung

der preußischen Landesversammlung wurde der Antrag
Hoffmann ans Aushebung des Belagerungszustandes ab -
gelehnt . Tagegen wurde der Antrag der Mehrheils -
Sozialisten auf Einsetzung einer Kommission von 2l Mir
gliedern , die die Ursachen und den Verlauf der Ber¬
liner Unruhen feststellen soll , einstimmig angenommen .

Ans der Wasscnstilistattvskommissiott .
Berlin , 19 . März . General v . .Hammerstein er

hob Einspruch .dagegen , » daß die Gegner während der
letzten Zeit Forderungen an Teulscbland in der Weise
übermittelten , daß kurzerhand eine En rsch ci dn n g der
alliierten Regierungen in der betreffenden Frage mit¬
geteilt wurde .

Ter verbündeten .Kommission wurde eine Rote der
deutschen Reichsregiernng überreicht , die um Auskunft
wsncht über Aenßerungen , die nach übereinstimmenden
Blättermeldungeu Lloyd George und der französische
Minister Pichon getan haben sollen , daß nämlich Teutsch -
iand die Bedingungen des Borfriedens einfach anzu -
nehmen und kein Recht habe , darüber zu verhandeln oder
Berändernngen vorznnehmen und daß der Zeitpunkt der
Einberufung der deutsclzen Bevollmächtigten von der
inneren Lage Tentschlands abhänge . Es wird gefragt ,
ob die feindlichen Mächte nach diesen Nieldungen zu
-erfahren gedenken .

Widerstand der Seeleute .
Hamburg , 20 . März . Eine Bersammlung des

Len Ischen Sccmannsbnnds beschloß, die von der En -
ente geforderte Auslieferung der deutschen .Handels¬
lotte zu verimigern und allen deutschen Seeleuten und
Arbeitern zur Pflicht zu machen , keine Arbeit ans den
Lchissen zu tun . Zwei Schisse , die gemäß dein Brüsseler
Avwmmen ansiansen Mtlen , dic wampser „ Burgern - . . . c
von Halle " und „ Bürgermeister Schröder " sind an der
Ansfahrt verhindert worden .

Ter Verband deutscher Seeschiffer -Vereine , der Ber
ein deutscher Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine ,
der Verband deutscher Schisfsingeni

'
enre , der Verband

technischer Schifssoffiziere erklärt , daß die Kapiräne und
Schiffsvsfizicre jederzeit bereit sind , im Interesse der
gesicherten LebenSmittelversvrgnng des deutschen Volks
unsere Schisse im Sinne des Brüsseler Abkommens zu
besetzen .

Ter Tcntsche Transporlarbeitervcrband , Abteilung
Seeleute , verbreitete ein Flugblatt , in dem er sich gegen
den Beschluß der Hamburger Seeleute wendet .

Hamburg , Z0 . März . Zwischen dem .deutschen
Recderverband und dem Transporta -rbeilerverband ist
ein »euer Lohntaris vereinbart worden . Tie Quertreibe¬
reien der Radikalen , die durch eine Lohnforderung von
100 Prozent das Abkommen vereiteln wollten , würben
nicht nur das ganze Volk aufs schwerste schädigen , son¬
dern auch die Seeleute der Gefahr nnssetzen , daß sie
von den Verbündeten von ihren Schiffen heruntergeholt
würden .

Unsere Tauchboote .
Hamburg , 20 . März . Gestern sind weitere 10

Tauchboote aus dem Hafen ausgelaufen , um der En¬
tente übergeben zn werden .

Der Krieg im Osten .
Libau , 19. März . Ter Regierungssitz der nkraini -

jchen Sovjetrepublik ist am 15 . März von Charkow
nach Kiew ' verleat worden .

"
Posen , 20 . März . Ter ehemalige Polnische Reichs - ?

tagsabgeordiietc Seyda erklärte , eine nach Osten ge¬
gleitete Unternehmung des polnischen Heeres könne die

Anerkennung , ja sogar Trinkbarkeit der Verbündeten fin -
sden .

' ' '

Warschau , 20 . März . ( .Havas .) In Litauen wur¬
den bolschewistische Angriffe abgewiesen . Tie Bahn
linie Belsec — Rawa — Rutzka wurde gegen Angriffe be
hanptet .

Gegen die Abschaffung des Adels .
München , 20 . März . Ter dem. Abgeordnete Tr .

Qnidde wendet sich in den „ M . N . N .
" scharf gegen

die von der neuen Regierung in Bayern beschlcysene
Abschaffung des Adelstitcls . Er nennt den Beschluß
eine kindische Gleichmacherei und enipincnde Vergewal¬
tigung der betroffenen Familien . Zudem könnte ein
einzelner " Bundesstaat die Abschaffung praktisch nicht
durchführen .

*

Kaiser Karl zieht in die Schweiz .
Wie » , 20 . März . Kaiser Karl ließ der deutsch

österreichischen. Regierung die-.Mitteilnng zngehen , er werde
demnächst mit seiner Familie in die Schweiz überße

>eln , nachdem die Schweiz ihre Zustimmung erteilt
zabe. '

Tie deutsch- österreichische Regierung hält es im
Interesse der Republik und der persönlichen Sicherheit
des Kaisers für wünschenswert , daß der frühere Kaiser
Kaiser seinen Aufenthalt im Ausland nimmt . Es wird
dafür Sorge getragen , daß dieser Anlaß von niemanden
zur Verschleppung von Werten ins Ausland mißbraucht
werden ' kann .

Wien , 20 . März . ( Korr . - Bur . ) Tie deutsch böh¬
mische Landesregierung legte bei allen auswärtigen ^

Re¬
gierungen gegen die Verordnung der lschecho - stovakischey
Negierung chelr . Anmeldung ehemaliger österreichischer
Offiziere und Nnteraffziere in die tschechische Armee Ver¬
wahrung ein .

Tschechischer Boykott .
Wien , 20 . März . ..In der tschechischen Presse ,

in Versammlungen und Vorträgen wird unaufhörlich
znni Boykott der Temschcn aufgefvrdert .

Nnrnhc » in Kroatien .
Lugano , 20 . März . Trotz - der Bemühungen der

serbischen .Negierung , die Ordnung in Kroatien wie -
derherzußellen , bleibt die Lage in ganz Kroatien über¬
aus ernst . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die
Revolution vor der Tür steht . Tie kroatische Landbe
Völkern» » ist erregt über die letzten Gesetze betreffend
der Gütrrverteil '

Nng , weil sie sieh dadurch der Willkür
der beurlaubten Soldaten ausgesetzt sieht . Ans alten
Industriegegenden des Landes laufen bennrnhigmoe Nach¬
richten ein .
O. «p > tre>bcrci ' tt gege r vcg Anschluß Oesterreichs.

Paris , 20 . März . Rach dem „ Petit Parisieu "
will die französische Regierung die diplomatischen Be¬
ziehungen zn Teulsch - 'Tcfterre '

ich wieder aüsstehmen . (Diese
Wiederaufnahme der „ freundschaftlichen Beziehungen " ist
natürlich darauf angelegt , den Anschluß .Tentsch -Oester -
reichs an Deutschland zn yintertreiben . D . Sehr . )

Porr der FriedenSkoirscrcuz.
London , 2t ». März . „Daily Mai ! " meldet ans

Paris : In der Sitzung der Alliierten - Konferenz am
17 . März wurde der Vorch ieden angenommen . Tie
Einladung nach 'Deutschland ist unterwegs .

'Amsterdam, 20 . März . Tem „ Telegraaf" zufolge
wird die Unterzeichnung des Vorfriedens im Spiegelsaale
von Versailles stattfinden . (Im gleichen Saale fand
am 18 . Januar 1871 die Proklamation des deutschen
Kaisers stakt . )

Paris , 20 . März . Tie Presse verrät ein znneh
mendes Mißbehagen über das langsame Fvrtschreiten
der Arbeiten der Konferenz . — Ter „ Temxs " verlangt ,
entweder müsse man den preußischen Staat auflösen ,
oder , wenn inan ihn bestehen lasse, müssen gewisse Teile
vom Tenrfchen Reich losgelöst werden .

Ein »rurs Blatt irr Wie » .
Wie » , 20 . März . Ter Vertag des „Fremden«"

blatts " teilt mit , daß am 23 . 'März ein neues Blatt
„Ter Rene Tag "

, ans moderner demokratischer Grund¬
lage stehend , erscheinen werde , während das „ Fremden -
bintl " sein Erscheinen einstelle .

Hamburg , 20 . März . Die Versammlung des See -
mannsbnndes mar auch von vielen Nichtseelenten besucht.
Tatsächlich sind viele Mitglieder des Seemannsbundes

-znr -chtnsftchrt bereit . Verhandlungen mit dem Seemanns - .' und sind eingeleitet .

Baden .
Badische Ratioualvcrsa -rmlurtg .

»-) Karlsruhe , 19 . März . (Das VerfassnngSgeic'
in der bad . Nationalversammlung .) Heute nackjmitta »
begann die bad . Nationalversammlung mit der Beraimy
des neuen badischen Verfass », „ gsgciehes . Da -
Hans stand unter besonderem militärischem Schutz . MgTr . Zehnter iZ . ) erstattete den Bericht - und betonte' daß in denn Gesetz, besonders deutlich zum Ausdruck komme
daß Baden nach wie vor ein selbjtänbiger Bundesstaa
im Reich bwUu' N werde , mit eigenen staatlichen Ausgabe ,
und mit eigener Finanzivirtschasc . Tie Aeubeumg in
Heeresweym , wonach Baden seftie militärischen 'Angelegen
heilen künftig selbst verwalte » bedeute keine Absage

'
an

'
dei

Gedanken der Einheit des R .uchsheers . Er gebe der Hoff
nnng Aufdruck , daß das badische Volk die ihm durch di .
neue Ve sassung in die Hand gelegte schrankenlose Mach
weiß - benützen , werde . Abg . Dr . Dietz (Soz .) erklärte
die soz . Fraktion werde dem Verfassnngswerß znstimmen

. Raum gegeben wäre . Von der neuen Regierung erhoff ,
die Sozialdemokratie die baldige Jnangrissnahme der wirt¬
schaftlichen Revolution . Nach 8 Uhr wurde die Beratm
ans Tonnerstag vertagt .

(- ) Karlsruhe , 20 . Mürz. In der heute vormittag
fortgesetzten Anssprache über das Verfassnngsgesetz er¬
klärte Tr Glöckner (Dem . ), seine Fraktion werde dem
Gesetzentwurf in seiner heutigen Fassung znstimmen , wenn
auch »machen Mitgliedern der endgültige Verzicht aus
die monarchische Staatsform nicht leicht gefallen sei . Tem -
Grofcherzvg und der Gros -Herzogin Luise wer '

e das bad sche
Volk jederzeit ein dankbares Gedenken weihen . — Abg .
Manet Karlsruhe (D .N .) besprach die heute herrschen¬
den Zustände und widmete den . verstoßenen alten Staaten
ein TankeswoR . In der neuen Verfassung können die
deutschen Staaten keinen wesentlichen Fortschritt gewin¬
nen . Ter tz l ! > der Verfassung sei unbefriedigend . -

. bg . W i l t m a u n ( Z . ) führte uns , das neue Verfafsungs -
zesen werde den Wünschen des Zentrums in mancherlei

Paris , 20 . Marz . (Havas . ) Tie l n r e in bn r -
gische Regierung ersucht die En teilte , sich dafür zn
verwenden , daß Tentsclland das während der Besetzung
in Lnyembürg verausgabte deutsche Geld zum Martt 'n '
von 1,20 wieder znrnckzieht . Tenlschtnnd möge ferne »
durch den Friedeinsvertrag zur Vergiftung des infolge
der Besetzung und der kriegerischen Ereignisse entstan¬
denen Schadens verpflichtet werden , desgleichen zur Ent¬
schädigung der willkürlich und widerrechtlich verhafteten
lnpembnrgisthen Staatsangehörigen sowie zur - Bezahlung
der Reanisüivnen .

Paris , 20 . März . „ Journal des Tebats " meldet :
Tie französischen Handelskammern haben eine Entschlie¬
ßung angenommen , die sich für eine Sperrung des
Handelsverkehrs mit Tentschlnnd für die ersten zwei
Jahre nach Friedensschtnß ansspricht .

Christlicher Arbeitcrkongreß .
Luzern , l9 . März .

^
Ter in Luzern tagende christ¬

liche Arbeiicrkvngrcß faßte eine Entschließung , in der
ans eine svsorlige Lösung r>er Ernährungsfrage für die
hungernden Länder , die Freilassung der Gesungenen und
die Liest- . ,iug von Rohstoffen zur

'
Beschäftigung der ar -

Leitslvse : ! Massen hingewiesen wurde . Tie Enttchließnng
wurde der Friedenstviiferruz jn Paris übermittelt .

Erufte Lage in England .
London , 20 . März . Ter „ Times" zufolge ist die

Lage der Banmwollspiiinercien in Lancashire
'

kritisch.
Ungefähr 60 Prozent der Arbeiter sind ohne Arbeit . Ties
wird der großen Steigerung der Löhne zugeschrieben ,die Lancashire den Wettbewerb unmöglich mache» . Jn

gey' i
, Hinsicht ge rem :. , aber das neue Werk habe auch viel ?

Kaulen und E . ! e i , an denen man sich stoße . Bon de:
Mftftürwuvennon mit Preußen wolle man in beider
Ländern nichts mehr missen . Eingehend befaßt sich de,
Redner mit dein Z 19 , dessen Fassung das Zentrum be
friedigen , könne und bedauert , daß die Klosterschnlen auf
gehoben wurden . — Die Fortsetzung der Beratung wurd ,
ans nachmittags vertagt .

( -.) He -doLberg , 2(4 März . .Hier ist ein Fall vor
schwarzen Blattern festgestetlt worden . Man nimmt an
daß die Krankheit durch alte Kleider übertragen wurde

( ) Ps .'- rzheim , 20 . März . Die gesamte Zahl de ,
Typhnstranten ist jetzt auf 1400 gestiegen , 22 Per¬
sonen , darunter der Besitzer der Adlerapotheke Bertholi
Sutter , sind der Seuche erlegen .

(-) WUf rdnrgerr b . Dnrtach , 20 . März . Bei Ent¬
leerung der 'Bahnhofabortgrube wurde die Leiche eine -
neugeborenen Kindes gefunden .

»- ) .ftcrrcualb , 20 . März . (Besitzwechsel .)
Das weithin bekannte .Hotel und Badeanstalt Hümmels -
bürg ist nur 215 500 Mk . in den . Besitz des Badi¬
schen Landesverbands für innere Mission nbergegangen .

( - ) Urloffen b . Offenbnrg , 20 . März . Von dev
hiesigen Bewohnern wurde schon mehrfach beobachtet , das
französische Offiziere - in den Jagdgebieten der besetzter
Gebiete ans die Jagd gehen . Am . Dienstag abend fant
ein hiesiger Einwohner im Urloffer Felde einen franz ,
Offizier i » schwerverletztem Zustande . Es stellte sich heraus
üaß , als der Offizier einem angefchossenen Reh vollende
ben Garaus machen wollte , sich die Schußwaffe entlade, :
und den Franzsoen in den Oberschenkel getroffen hat .
Ein von dein Unfall benachrichtigter franz . Posten sorgtc
für den Verletzten . Ter Urloffer Bürger erhielt eines -
der erlegten ßkehe als Belohnung .

Tie hiesigen Landwirte haben einmütig beschlossen,
ihre Kartoffeln nicht mehr an den Kommunalverband ,
müder » direkt an die Verbraucher zu verkaufen . Von
ihrem Beschluß haben sie auch dem Bezirksamt Mit¬
teilung gemacht .

(- ) BiLLmge » , 20 . März . Jn einer gemeinsamen
Erklärung ber Zentrnmspartei , der Demokratischen Par¬
tei , der Tentfch nationalen Botkspartei , der Christlichen
Gewerkschaften des Eisenbahncrverbandes , des Bad . Be¬
amten und Lehrervereins , des Bauernvereins , der land¬
wirtschaftlichen Ein - und Berkaufsgenosscnschafken und des
Grund - und Hansbesitzervereins wird Protest erhoben ge¬
gen das Vorgehen gegen den Redakteur Fehrecke und gegen
bie Beleidigungen gegen Bürgermeister Lohmann und
Gemeinderal Neidin ge r .

(- ) Müllheim , 20 . März . (Zur Lage des
badischen Weinbaus . ) Ter Oberbadische Winban -
Verein hielt am Sonntag seine Generalversammlung ab .
In dieser Versammlung machte Tr . Müller bemer¬
kenswerte Ausführungen über die Lage des Weinbaus in
Baden . Ter Redner wies auf den starken Rückgang de »

einigen Kreisen befürwortet man auch für die Baum - . ft" dadcn hin , eine r- olge der verheerenden
wollipinnercien in Lancashire die Verstaatlichung . Tie
„ Times " hält die Lage für umso bedrohlicher , als Eng¬
land nicht mehr der Geldverleiher der Welt ist .

Wirkung der Blattfallkrankheit . Durch den mutmaß¬
lichen Anssall vom Elsaß als deutsches Weingebiet fei
es für Baden eine Hanptaufgabe , die WeinProdnktion



möglichst zu erhichc» . Tia frilherd Regierung Hude
für den Weiubuu wenig Nnterstndnng und Förderung
ndrig gehudr und doch zeige das Wcinjuhr 1915!, dnst

g
'er den « Land ganz beträchtliche Lummen einoringe .Tr . M -Mer schätzt die Erträgnsse des ! vergangene

IahreZ ans 120 Millionen Mark . Er wünscht ' ^ nsam -
» lenfassiing der einschlägigen RegiernngS - und Aii -ssni) -
rnngSorgane unter eine einheitliche - Leitmrg , Errichtung
,' ines wissenschastlichen Weinbaninstituts in svreibnrg und
Weindanschnlen an verschiedenen Plätzen der dad . Wein
dangebiete . Es sei ans die neue Regierung einzi,wir¬
ken , daüi zukünftig in Weinbanaugelegenheiren nur ba¬
dische Interessen gefördert wurden . In der Markgraf -
schasi bestehe hauptsächlich eiu grostes Bedürfnis nach
nuer Rebe , die viel Wein liefere . Um mehr Einflnst zu'' ekömmen , wäre eiu Zusammenschlnst aller bad . Wejnban -
. . reine vonnöten .

Württemberg «
l : ) ? t .tttgart , 20 . März . (Zur BeachtungLebeiwnnttelkarten an neu Anziehende Pe - ionen >vernur dann ausgegeben , wenn anster der Ab-meldebescheinigung ans der Lebensniittelversorgnng des bisherige ,Wohnorts eine E r laubni S des Llntegarier Wohunngs .mntv zum Iuzng nach -̂ nttigarl vvrgelegi >verden tatui-pem Wohnungsamt ist nachzulveifen , dast , ein driicgenoerberuslicher oder sonstiger Anlast besteht, in StnNgarlWohnung zu nehmen (Vorlage einer Bescheinigung

'
desArbeitgebers und dergleichen >. Tie Anmeldung Aenzn -ziehender zur Abensmittelversvrgnnq bat anssthliestlichbeim Stadt . LebenSmittelamt (Lindenstr . 8 , Erdgeschostlzu erfolgen . "

» ^ Stuttgart , 20 . März . (W o h n n „ g s n o t . )Im Monat Mbrtiar inchren in hiesigen Easthöfen 22 126
Ist ?^ ^ ^ n Wohnungen 7081 Personen Unierknns ! , da -''fmd 20 bzw . 127 Prozent mehr als in , Vorjahr . Tnrchdlefe Zuziehenden wird der Ernährnngs - und Wohnung -'"markt besonders ungünstig beeinflnstl

'
und die Polizei

'
istbemüht , den nnerivnnschlen Inzng „ ach Mög,icl,keir seu ,zu ^ lten . Tn - Gasthöfe iverden von den länger als

cäunw
^ auchallenden Fremden znuingsweise ge -

( ) Stuttgart , 20 . März . ( Die Macht des Ge¬
wissens . ) Die Kasse des hiesigen Hanplsteneramls be¬
stätigt den Empfang von 2000 Mk . in Kriegsanleihe
als „ Rachvergntuiig in einer Sleuerangelegettheit " von
einer unbekannten Person .

ch) Heilbrontt , 20 . März . >(L treik . ) Die hiesigen
Schneider sind wegen Lohndifferenzen a,n Montag in den
SrreH . getreten .

(-) Ellwaugeu , 20 . März . (Pferdemarkt .)Dem gestrige » Pserdemarkc tvaren rund 2ll0 Pferde An¬
geführt , meist kleinen Schlag -? . Die Preise stiegen ge¬
waltig . Fohlen wurden um 4000 Mk . , ältere Arbeiis
Pferde zum doppelten Preis , jüngere mittelschwere Ar¬
beitspferde zu 5 - - 7000 Mk . und schwere Arbeitspferde zu
noch höheren Preisen abgesetzt .

(-) Vaihingen a . E . , 20 . März . iGeneral
streik . ) .Heute früh wurde hier die Arbeiterschaft zu
einer Kundgebung wegen der Lebensmittelversorgung ans .
gefordert , der sich auch die ganze Arbeiterschaft anschlvst .
Unter Vorantragnng einer roten Fahne bewegte sich der
Zug znm Oberamt , wo die Forderungen der Arbeiler
össentlich verlesen und dann durch eine Abordnung in
Abwesenheit des Oberamtmanns dem Oberaintssekretär
mit 24 -stnndiger Fristsetzung übergeben wurden . Daraus
wurden die Forderungen auch dem Stadtschnllheisten be
fristet zugestellt .

(- ) Vaihingen a . E' . , 20 . März . (Besitzwech -
scl . ) Äas Anwesen Kunz zum „ Reichsadler " ist um
82000 Mk . in den Besitz der Herren Motlckcr und .Har¬
linghausen nbergegangen , die eine Konserven -, Man,w -
ladepnlver und Futtermittelfabrik einrichten werden .

. vp . Liebenzell , 20 . März .
'

oV o l ks Hochsch n
le . ) Trotz der großen Schwierigkeiten , die durch dir
Ieiilage geschaffen waren , hat der Verein für ländliche
Wohlfahrtspflege seinen ersten VoMhvclnchulknrs glücklich
zu Ende führen können . Tie am 14 . ds . Mts . in den ,
schönen Heim in Liebenzell abgehaltene Schlnstseier über¬
zeugte die Anwesenden , dast dir Erwartungen erfüllt , j
in mancher Hinsicht überlrossen wurden . Tic nacb 8
-chrnekkehrenden wurden beinr Abschied ermahnt , . das
Gewonnene am dem Platz , an den das Leben sie ge¬
stellt , ans-znwirkeii . Eine Verbindung der Schülerinnen
nnlereinaudei und mit dem Heim soll durch eine beson¬
dere Beilage der „ Schwäbischen Heimat " ansrecht erhal¬
ten iverden . Als äußeres Abzeichen erhalten die Schü¬
lerinnen eine von einem edlen Spender gewidmete Bro¬
sche , sonne ein Erinnernngsblatt , das jeder .Schülerin
beim Ab >chie .d übergeben wurde . Ter nächste Volkshoch -
schnlknr -s beginnt am 7 . April . Tie Plätze für diesen ,
sowie für den nächsten Winter abznhaltenden Kurs sindalle vergeben .

(. ) Herrenalb , 20 . März . . (Besitz w e ch s e l . )
Tas weithin bekannte Hotel und Badeanstalt .Hnmmels -
burg ist um 215 500 Mk . in den Besch des Badi¬
schen Landesverbands für innere Mission nbe-rgegangen .

(-) Hoi 'b , 20 . März . (Bi eh m a n g e l . ) Wie groß
der Viehmangel gegenwärtig ist, zeigte am besten der
gestrige Nutz- und Zuchtviehmarkt . Ter Znlrirb bestand
ans einer einzigen Kuh .

(- ) Schramberg , 20 . März . (B a n g e n o ss e n -
s chaft . ) Ans Veranlassung des freien Gcwerkschaftskar
lells würbe hier eine Bangenossenschast für Kleinwohii
Häuser gegründet .

(-) Lailfirrgett , 20 . März . ( Erwischt . ) Einer
der Diebe , die in der Nacht zum 14 . März den Einbrnchs
diebstah ! bei der Firma Bitzer und Lorch apsführten , ist
in der Person der Jakob Friedrich Fröschlin , der schon
niederhalt wegen Diebstahls vorbestraft ist , in Tnnuheiin
verl -Ltet morden . Bis jetzt konnte man 30 Stück Tri
kolhemdeu und etwas Faden von ihm herausbekommen .

Handel und Verkehr .
Kurzer Wacheu (w >- rchL

vcr Prcisberichtstellc des Deutsche !, LandwirtschastsriilS
vom N . bis 17 . März 1619.

! Das
'
Relchsernährtingsniinisterinm hat dem Deutschem Land -

wirtichastsrat auf seine Eingabe betreffs Erhöhung der
Haserrativn fflr Pferde mit Rücksicht aus die Fruhjahrs -

- bestellung nütgetedl , daß die Lage der 5) artsrrtterversorgung emc
! Erhöhung der

'
§) asrrqrnndration , für Pferde a,.,f 5 Pfund vor -

> ttinsig nicht zrttäßt .
'Auch der verminderte Hafcrbcdars der

Heeresverwaltung hat die Lage der Hartsutterveriorgung nicht
ivesenilich verbessert , vielinchr sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen noch nicht einmal die genügenden Hasermengen zur
Gewährung der gesetzlich znzebittigtcn Fntterrativncn gesichert ,
ganz abgesehen dnvv » , daß der Rohstvsfbedarf der Haferaahr -
lultelfabriiben » vch nicht unnahcrud gedeckt ist . chFu der S ch w e i z sind für den Mvuat Aiarz fotgeude R a
l > oneu für die Perfon festgesetzt : Pollbrot ----- 3V0 Gram » ,
>m Tag , ferner .Vvllmch ! - -- 018 Gramm . Pucker ----- (ISO Gramm
Reis - 80k) Gramm . Maisgrictz - -- WIN Grnunn , ^ eigivareu
--- OVO Gramm , .Käse ---- L50 Gramm mit Supplement »vn
125 Gramm,

"
Kvchfelte und Speiseöle ONO Gramm , sowie

Butter ---- IVO Gramm im Monat . ,lieber Schweden wird mitgetcilr , das) Rußland bealgichtigt ,
für -!0 AOllianen Rubel t n n d w i r t sch a stliche M a f ch , n c »
in Amerib » .-,u kaufe » . Eine Kommissiau der Svw,etrcg,eruug
befindet sich auf . de,» Wege nach Amerika , um dort über den
Kauf der Maschine, , cu verhandeln .

In Argentinien ist die Ausnihr von Kvrncrsruchter
unter der Bedingung gestattet , das; die Höchstpreise IUüGPvnwerde » , nömlich 128- Papierpejos für Wei .-.- n t

' --- 1l -i4
für den Zentner ) . 18 für Leinsamen ( W .02 Mk . ) und ( 1«,
Hafer (- 0 .2V Mk . ) . Die Umrechnungen Und
Kurse 1 dein -- - 1,78 Mk . erfolgt .

.sr-riebcns-

W, . - «mM ' ches
^

.
Der Hochdruck wird durch neue Störungen be-

mitnichtizO Am Sainsivg und Sonntag ist zeitweilig
bedcckles und mit verein -,eiten NiLberscstic-gen verbundenes
Weiter zu erwarten .

sch <0s .
«. oyue uns dem Laude . Die Lohne für die .(vnechie

Aiägde auf dem Laude bteiben inimc-r noch hoch . 0 ., Ba,,c,u »>!, ,,nan einem Knecht bis , ogg Mk . . einer Magd bis 700 Mk . m
Jahr . Dazu kommen Kost und Wohnung und die pmstige ,
Zuwendungen !

Ein Hereinfall . Zm wnrtt . Obcr -and wurden eines na -'
ans einem Hühnerstalt neun der schönsten Hennen gestohlenAis der Besitzer am anderen Morgen die Sache bemeikte . i,eer zum Schuttheist , um den Diebstahl anziizeigen . Dieser iäch . i :
versch,nitzt. sah in seiner Liste nach und richtete zuerst an de .
Bestohlenen die Frage , wie ihm überhaupt neun Hühner geflohb.-iwerden können , da er mir drei angemeidet habe .

Tie Kokgregatco » der Benroner VmebilUiner war vor den
Krieg eine der blühendsten des ganzen Ordens . Sie umfasste ! ,
selbständige Häuser . In Deutschland die Erzabtei Beurv » , dilAbteien Maria Laäch . Kvesfeld und das Priorat , Kempen , n
Ocsierreich die Stifte Emmis in Prag und Seckan , in Belgi -n-Maredsons und Löwen , in England Erdin .ston , in Palästina om
Priorat vom Hcimgaiup Atarsn st , Iernsätei » . Die 25 Mönch >
deutscher Herkunft in Erdiugton wurden ausgewiesen . Der Konnent ist nun ans 8 Priester znsnmmengefchruinpsl . Die betgischen Abteien wurden durch ein päpstliches Dekret von ae,rechtlichen Verbindung mit Beuron aetrennt . Auch in Prag musti .-ialle Nichttschcchcn Len WandcrstHb ergrei -en . Die Bewohne !non Mariä Heimsuchung in Jerusalem wurden ebensaits ins ancuien Pater in ihre Heimat zurückgesandi . Rom hat

'
die Ver¬waltung des Priorats in Jerusalem vorläufig einer anderniiblei übertragen . /

Verdorbenes Heeresgut . Nach dev , M . N . N . sind i ,einem Provinntlagcr bei München cimge hundert Zentner Büste ;durch langes Lagern ranzig geworden , auch größere Mengen vor
Dvrrgemüse . und Obst sollen verdorben sein und die Kälte hmrund 50 000 Fluschen Minerattvaster gesprengt .

Schiebungen . In der Brauerei Storch in Sand bei HastsnrIln- lliitersranium sind 40 in Franken zusnmmengekmifte Wnggon -
iieferungen Lcbcnsmitlel vor ihrer Ausfuhr » ach Sachst -u . in Winz -.
bürg 500 .Hektoliter Heeres - Lognac vor ihrer Ausfuhr nect -
Jcorddentschlaiid beschlagnahmt worden .

Eine Regimentskasse gestohlen . Ans dem Rückweg von Ruß¬land stahl der Gefreite Hilscher vom Infanterieregiment in Frei -
berg in Sachsen .die 000 000 Mark enthaltende Regnm -niskastc .da . wie er zur Entschuldigung nnsührie . . . überall gestoblen werdcstDas Kriegsgericht verurteilte ihn zu I ' h Jahren

'
Gefängnis .Das Geld wurde wieder erlangt .

Geldfälschnng . Durch Fälschungen von Notgcldschei 'nen sicht
sich die Stadt Offenbar , a . M . veranlastt , sämtliche Notgeld -
Scheine pvn 5 , 10 und 20 Mk . mit sofortiger Wirkung als
Zahlungsmittel für ungültig zu erklären .

F -. iadl cher Uebernn .t . Der Eestkä tssiih,er des Winenl , nisesTIetz in K rcfeld ivurde vom bcIgi ) cl, - n K ^ .-asgenchr zuö Monaten Gefängnis und 5000 . Franke » Geldstrafe oerurleiit .weil ' in der Spielwarcm . dtcilung des Warenhauses Bleisoldatenoorgesundcn wurden , welche .Kämpfe zwischen deutsch -n Feldgrauenund den Gegnern darstellten , bei denen die Feinde nicht be¬
sonders gut abschnitten . Der Geschästsführer wnrde . erst ansder Hast entlassen , nachdem die Firma Tietz 100 000 Mark als
Sicherheit gesleitt hatte .

Aus Rieder - Hadamar tHessen Nassau ) meldet las
Mittngsblatt : Der Grenzschutzsoldat Kirberg traf am Momagabend am Rathaus zwei amerikanische Soldaten , die eriach ihren Pässe » fragte . Er wies sie zurück , als sie keine ANs-
,'velspnpierc vorweisea konnten . Plötzlich zog der eme Aineri -
kaner seinen Oirmeerevolver und gab aus Kirberg mehrere Schüsseab . die ihn sofort töteten . Dauu ergriff er die Flucht . Er maudte
sich aber um . schvst abermals und traf steinen eigenen Kameraden ,der tödlich verlctzl zu Baden stürzte . Daun wandte er die Wastezum dritten Mat gegen die ihn verfolgenden Personen und
traf hierbei den 47jährigen Landwirt Georg Weser . Vater von
10 Kindern , tödlich . Ein amerikanischer Osfüier nahm am anm - n
Tag den Tatbestand ans .'

Aushebung der Kirchgon -
.sstfliät . Der ungarische linte : riebts

minister - Dr . Kunst bat emgerrMict . das; kein L .hnler -,nm Besuchder Kirche oder , nr Beichte gezwungen werden dürfe .
'

I

m Kaisers Besitz In stanz . Zwangsmrwalstmq . Nöte das
, Iounlt4l ^ sficiel " initteikt "

, sind die Bvlii,uiraen desehemaligen deutschen Lpniscrs sin Lothringen ) unter Zwangsver -nmttnng geitcllt worden . .Vom Schweriner Sü .lbß .
'Das herrliche Schloß am Schive -naer -̂ ce . cnnes dm schönsten Schlösser in Deutschland , ist , etztA ? ' ne>ichicdencn Behörden in Benutzung genommen worden ,.me Orvßhcrzogliche conintlie soll dem Bernehmen nach Ende- Mi . oder Ansting Mai ans Dänemark nach Mecklenburg znrnckkehre » .

Der bisherige (sroßherzog Wilhelm Ernst von Sachsen -tveimnr beabsichtig ! , mit seiner FamiWe daiiernde » Aufenthaltan , seinen Besitzungen in Heinrichau zu nehmen . Er lässt gegen -wartig dortsetbst eine evangelische Kirche und Schule ,
'
smvw

(-4 Skuttgart , 20 . März . kLcmdesversammlmig der Svldaten -tnte Württembergs . ) Fm Geioeckschasishaus fand gestern die
1. Lnndesversmnmliing der E .-- Räte -Württembergs statt , lieberdie Eütlassnng vom Militär wurde mltgcteilt . da ), vom wnrtt . -
Kontingent bis znm 1 . Marz insgesamt 0550 Osfiztere und rund"0 000 Mann entlassen wnrde » . Eine ganze Reihe von Gar » '
^ lien Fl aufgelöst . Für die Sicherheitskvmpagmen sei c, .Uniform die der wnrtt . Gcbn -gstruppen ohne Achselstücke und
sonstige Abzeichen » sw . vorgesehen . Ans den in Aussicht ge¬nommenen 15 Kompagnien seien seist 28 geworden , die ln die
Verbände der bestehenden Fnsanteriercgimenier ejngegtiedert werden
nnßten , weil sonst das Neichsschatzamt die Kvstcniibernahme nb-
zelehnt hätte . Die einzelnen .Kompagnien werden m Bataillone
stisammengeschlossen . die späterhin wiederum geschlossene Brigaden ,n Württemberg voraussichtlich 2 . bilden sötten . Auf Stuttgartkommen 4 Bataillone , auf Ulm 2 . auf die übrigen größerenStädte , bzw . Bezirke des Landes 1 Bataillon . Zu de » Sicher -
heitskom 'wgmen kommen vorläufig mich hinzu 0 Feldkanoncn -
Vattericn und l! FeldlHulntz Batterien . Kriegsminister tzerrmannteilte mit , die Verminderung des Offizierskorps sec ün Gange .140 Offiziere seien bereits verabschiedet und weitere 130 werden
folgen . Das wnrtt . Heer werde höchstens 10 0 -0 Mann , voraus -'
lchtlich ansst 'FWch

'
Freiwillige , umfassen . Nach dem neuen

Irgamsiitionsenlwurf für den . .Neuaufbau des iviirtt . Volks -
sceres " übt die oberste K -.,m,nandvgewalt in Württemberg der
Kricgsminister ans im Einver >>ebnien mit dem Lanoesausschuß derS . - R . Württembergs . Bei den höheren Verbänden und allen
rbrigen FormallotienTiben die Fiinrer di - Befchlsgewalt NN Ein -
oernehmen mit den zuständigen S . - R . ans . Bei den kleineren
Llnheiten fKompagnien . nsw .) wird für je 50 Angehörige ein
Vertrauensmann , für jede Einheit von über IVO Militärper )onenn » Soldatenrat genmhlt . S . -Ritte und Vertrauensleute bleiben
m tzimt. so lange sic das Venranen ihres Verbands haben .Dem Kriegsministeri '.ini steht der aus 17 Mitgliedern sich zu-
kainmenst-If - nHt Lanbesanss -Huß der S .- Räte Württembergs - zurSeite . Die S . - Räte sind vom miiiiärischcn Dienst befreit , habenkeine militärisch n Vorgesetzten , Können nur mit ihrem En >-
oersiändiiis entlassen vder versetzt werden und sind durch einoom Landes,insschuß zu bestimmendes Abzeichen kenntlich gemacht.Die Besetzung der Fl '

chrersletlm bis zum Batailloiisführer ab-
värts ist Sache de,- . Krlegsmmisters im Einvernehmen mit dem
Laildesausschnß und dem

'
jeweiligen Tarnisonsrät . Unterführerind MaiüischFten können auch Führer iverden . Vorgesetzte gibtcs nur im Dienst . Ehrende m stingen werben von Führern und

ilistcrsnhrern nur in Dienstr -
'
: ne » und Kasernenhösen abgegeben) nrch Anlegen der rechte» Hand nn die Koxjbedocknng . Den Miti -

,är >-.erssnen steht das Vereins - und Peesa, »inlungsrecht .zu . Straf -
niktel find : 1 . Verweis , 2 . öffentliche Rüge . 3 . Entzug der Zulagenns zu lv Tagen . 4 . Ausgangsentzilg bi - zu 10 Tagen , 5 . gelinderclirest , 6 . Bkitleiareest . « Die jetzigen -Rang - und Gradadzeiche »cvmien bis zur endgültigen -Rege

'
-nng durch das Reich getragenverden . In den Laiaretten jall die Beköstigung der Offiziere ,ilerzte und Beamte die gleiche sei » , wie die der Mannschaften .? i - Beratungen iverden heule fortgesetzt-

l - F Stot -o : - . iLandesucrsammiuiig der A .
'- und8 . Räte . ) Gegemvärtia tage » hier im Gewerkschastshaus dielicveiier - und Bnuerneäre WürUeml -erqs . Fn der heutigen Sitzungteilten die Unabhängigen den Antrag , daß ihre Führer Rück .>Rünz,,b . e . g . Hörnie

'
usw . aus der Hast entlassen werden . DieInalE . ,cgne,l verlamsten eine sofortige Beschlußfassung in diejer

.'IngF . Sitieit . Die Alchrheit der Versammlung stimmte jedochn-ni -A .Ncag nicht zu . woraus die Unabhängigen den Saal ver¬
letzen. wschrend sie - ans der Tribüne und tu den Saäleckcn großesvejckrei und tnmuliarlscher Lärm erhob . Plötzlich drangen Leute

sich eine Schläger>ei der ' Sin :-,weine und ähnliche Instrumente angewcndet wurden .
NacbmiUags wnrde die Sitzung unter dem Schutze einer 50Nom,, starke » -Abteilung des Gcblrgsregunents zu Ende geführt ,sti der -Antwort der Regierung uns die veriangte Freilassung>§ r verhafteten Sparinknsfühier und Aufhetzung des Demon -ttaii msverbots ivurde mit aüen gegen zivei Stiiinneu eine

Lv ! ->l: !>. spn:g ailgenvmmen , .worin die
'

Landesversanuiklung die äb -
ctzncicbe v -altung der Regierung mißbilligt . Verlangt wird die

n !> n n-, des Anlenthattsverdols bis 30 . April das weitere zuleianbchlem daß aber die veriangte völlige Einstellung des Knr -ierk ars Sache der Rcichsregierung sei . Schließlich wurde ein-
ttminig ein Antrag angenvmnieii . der die völlige Trennung von- in , - und .Kirche . Entfernung des Religionsunterrichts uns dem
.' ehr sin » » nd die Verweltlichung der Schule verlangt .

GerLchtssaal .
- ^ tüttgart . 19 . Alarz . (Strafkammer . ) Der 32 FahreEtektrvtcchnikcr Eugen Wcisser von hier trat mit zwFianleii ! in nähere Beziehungen/wodurch er mit deren V rhäti.nisten und Wohnungseinrichtung bekannt wurde . Er setzte snmit dem 36 Jahre alten Mechaniker Eduard R Itter aus Bayer ,dem 28 Jahre niten Vkechaniker Engen Sch in ander von hieund dem 33 Fahre atten Geometer Alerander Ruofs von hicin Verbindniig . Wejsser lockte die beiden Fräulein aus ihreBohnung , um den anderen Gelegenheit zum Stehlen zu gebe,Ritter erbrach mit seiner Ehefrau die Wohnung der Frünleiund entwendete eine Menge Seidenstoffe nn hohen Wert ummochte den Raub in seine Wohnung . Bei einer Hansjuchnncwurde ein großer Teil der , gestohlenen Seidenstoffe un Kciteiund aut dem Dachboden gefunden . Ritter erhielt 4 Fahr ,Ziichilmus und tu Jahre Ehrenverttfft , Frau Ritter 0 Monat ,Gen „ ad 2 Fahre Ehrenvcrln 't . Wrisser l Fahr 6 Mo -nate -gnis und 5 Iabre EYrcnverlnst . Rnufs k8 NionatiGcfs . ^ und 3 Jahre Ehrcnvertnst . Als das Urteil verkünde ,wurdc . mg der Angeklagte Weisser , Vater vvn fünf Kinder » plötz-Iich cuien Revolver ans der Tasche und erschoß sich.Wegen Einbruchs in eine Billa in Waiblingen wurde der21,ahrige Koch Friedrich HäbeAe ans Lahr zu 9 Monaten Ge¬fängnis verurteilt .

U" t ° rm -,s,ertn !' ,iel . Außer dem Kluiattnnnel Eastus - Dove ,st ! b lnun,u,ch „ v .o ein anderer grober Uitterivassertlulm ' i geplantoer von ^ au, „ . der ,
'
noiichsten Stadt Spaniens , nach

'
Dakain » d -r nfrilmmA -cn cpH. e Dieser Tunnel soll cmci- nngc von 2.-, Kü -' m -ster» haben und ivurde bei einem Baukosten -betrag von lump , Franken sür jeden Äieier aus 250 MittFranken zu stehen kommen . Atterdings würde die Ausbauungwettere 11 «; Millionen erlorder » , jodaß mit ein/i » GrsamtaufwandM '-ll . Franken zu rechnen iväre . Ein Eiseiibahnzngmit 8ii Kilometer (üestbwindigkeit würde den Tunnel in 2tiMinuten dnrchlal ! - en . P -lrü dann die Bahn Eaiabtanca inMarokko - SI . Louis <2 -4 0 Kilometer ) gebaut , so lvirü mann 18 Fugen vvn London nach Kapstadt im Eisenbabmvagen reisenionnen . Einen zwcist. o .kigen Tunnel motte » die Amerikanerinter dem gewauigen . Hno §on >i11>; bauen , der -.ffeuyork mit dem, ceb' ien Ftnßiiicr ncrbindet . -Auch die Javaner tragen sich miri iem lstedaoken eines llniersectanneis nvffcheir Sännivnojek ! undge,' enüberlie, -enden Stütze der Hauptinsel .Das FI ..y ; tU,i im Pr .otthaas . Eine be FinozengAibrikteilt zweisitzige» Nraschinen z >i :,i Prciie von 7-' ik »

'
Mn .

'
pro2 l « <k her . Die Nlaschiiw wird unsRnde sein . >» einer Stunde-tiva I bi Kilometer -rnrü .kzaiegen . tlniep » oriilaten Uinstände »rann sie eine Ensternnng van l,,0 Ki ! -- --I 7ter Eme cm -ch -- -- ,

.iir-i'-ck ' - 'B .-
'd . initlel -sein wie bas Amo .

' . .



Bekanntmachung .
Dir MMohnerMftMrd

'
aüs fhtzyA

austnerksam gemacht : ' .
! . Zur Verhütung von WaldhrffttdE 's^

3 808 des Strafgesetzbuchs :
* '

Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zrw Jahren bestraft, wer vorsätzlich Gebäude, Schiffe .Hütten, Bergwerke, Magazine, Warenvorräte, welche aufdazu bestimmten öffentlichen Plätzen lagern, Vorräte von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau- oder
Brennmaterialien, Früchte auf dem Felde, Waldungenoder Torfmoore in Brand setzt, wenn diese Gegenständeentweder fremdes Eigentum oder zwar dem Brandstifter
eigentümlich gehören, jedoch ihrer Lage und Beschaffen¬heit nach geeignet sind, das Feuer einer der in Z 306Nr .

^
1—3 bezeichneten Räumlichkeiten oder einem der

vorstehend bezeichneten fremden Gegenstände mitzuteilen .Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Ge¬
fängnisstrafe nicht unter 6 Monate ein .

8 309 des Strafgesetzbuchs :
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in § 306

und 308 bezeichneten Art herbeiführt , wird mit Gefäng¬nis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis Zn900 Mark nnd , wenn durch den Brand der Tod eines
Menschen verursacht worden ist, mit Gefängnis von
1 Monat bis zu 3 Jahren bestraft.

8 368 Ziffer 6 des Strafgesetzbuchs:
Mir Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hastbis zir 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichenStellen in Wäldern oder Heiden , oder in gefährlicher

Nähe von Gebäuden oder fenerfangenden Sachen Kuer
anzündet .
. Art . 40 des Forstpolizeigesetzes:

Mit Geldstrafe bis . zu 60 Mark oder mit Hastbis zu 14 Tagen wird bestraft, wer :
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde be¬

treten wird,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenständefallen last , fvrtwirft oder unvorsichtig handhabt,3 . abgesehen von Fällen des tz 368 Ziffer 6 des Reichs-

. strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähedesselben im Freien ohne Erlaubnis der Polizei¬behörde Feuer anzündet , oder im Falle der Erlaubnis
dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschenunterläßt oder bei Erteilung der Erlaubnis den ihm
vorgeschriebenen Bedingungen znwiderhandelt ,4 . wer der Verpflichtung zur Anzeige eines Wald -
brandes ohne genügende Entschuldigguug nicht nach-
kommt, oder bei einem Waldbrande der Aufforde¬rung der zuständigen Beamten zur Hilfeleistung nichtentspricht, obwohl er der Aufforderung ohne erheb¬
lichen eigenen Nachteil Folge leisten konnte.

Art . 32 des Forstpolizeigesetzes:
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit ^ Haftwird bestraft, wer Waldflächen oder Felder, welche an

Waldungen angrenzen , ohne Erlaubnis der Forstpolizei -
behörds abbrennt oder den hieraus bezüglichen Anord¬
nungen der Feldpoliznbehörde zuwiderhandelt .
II . Zum Schutz seltener Waldpflanzen , ins -,

besondere der Stechpalme .
Art . 22 des Forstpolizeigesetzes:

Mit Geldstrafe bis zu 40 Mark wird bestraft , wer
M fremdem Walde ohne Erlaubnis Kräuter sammelt usw.

Art . 6, Ziffer 4 des Forststrafgefetzes :
Forstdiebstahl im Sinne dieses Gesetzes ist , falls derWert des Entwendeten 20 Mark nicht übersteigt, der meinem Wälde verübte Diebstahl , insbesondere an Holz-Pstanzungen, Gras , Heide , Moos , Laub , Streuwerk, Na-

delholzzapfen, Waldsämereieil , Baumfast, Harz , sofern die¬selben noch nicht eingesammelt find.
Art . t6 des Forststrafgesetzes :

Wer vorsätzlich und rechtswidrig in fremdem Wald«Erzeugnisse desselben beschädigt oder zerstört, wird, wennder Betrag des dadurch verursachten oder beabsichtigte«Schadens die Summe von 10 Mark nicht übersteigt mit
Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Hast bestraft/ ^

Wildbad, den 30 März 1919.

Stadischullheitzenamt Bätzner .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Bundesratsverordnung über wirtschaft¬

liche Demobilmachung wurde von de« Staaiskommissar für
Demobilmachung am 10 . März 1919 verfügt :

8 1 .
Die Ausfuhr von :

1 . Ackerbohnenstroh ,
2 . Erbsenstrob,' 3 . Kleesamenstroh ,
4 . Mohnstroh,
5 . Repsstroh,
8 . Wickenstroh

aus dem Bezirk eines Kommunalverband» ist nur mit Ge¬
nehmigung des Oberamts, in Stuttgart des Stadtschultheißei,-
amtS , zulässig . Die Genehmigung wird , soweit das Stroh
mit der Eisenbahn ausgeführt wird, durch Abstempelungdes
Frachtbriefs, im übrigen schriftlich erteilt .

8 2 .
Uber Beschwerden wegen Verweigerung der in ß 1

bezeichneten Aussuhrerlaubnis entscheidet die Landesfutter¬
mittelstelle endgültig.

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus ver
wiesen .

Wildbad, den 20 . März ISIS.
Stadtschullheißwamt : Bätzner. !

Bekanntmachung .
Durch eine Stiftung des verstorbenen Stadffchulthetßen

Albrecht Heinrich Bätzner soll es braven fähigen der unbe¬
mittelten Volksklasse sngehörigen Schülern ermöglicht wer¬
den, die hiesige Realschule zu besuchen und es sollen zu
diesem Zwecke die Zinsen des gestifteten Kapitals in der
Weife verwendet werden, daß bedürftigen, von Wildbad ge- '
bürtigen Schülern der hiesigen Realschule ohne Unterschied
der Konfeffion und des Geschlechts nach Maßgabe der ve>-
sügbaren MittelLehrbücher , Lehrmittel. Schreib- und Zeichnen¬
materialien angeschafft und verabreicht werden .

Diejenigen Schüler, welche die Wohltat dieser Stiftung
i« Anspruch nehmen wollen , haben sich bei einem Lehrer der
Realschule zu melden .

Wildbad, den 30 . März 1919.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Stad !ge »ieinde Wildbad .

AmchMksns
am

Montag , den 31 . Mar ; 1919 . vorm . 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus dem

Stadlwald 1 Meisttzrrr ,
Abteilung 6 f Riesenstein

148 St . Normal und Ausschuß sorch .
Langholz 1 . — 6 . Kl. LOS, 20 Fm.

34 St . Normal und Ausschuß forch.
Sägholz 1 -—2 Kl . 42 . 21 Fm.

29 St . Normal und Ausschuß tann .
Langholz 1 .—6 . Kl . 48, 10 Fm .

6 St . Normal und Ausschuß tann .
Sägholz 1 —2. Kl . 11 . 61 Fm.

Abteilnng 0 f Uiefeustei».
zwisäwn dem krummen Weg und Altensteig

19 St . Ausschuß forch . Langholz 1 .—4 . Kl . 34, 59 Fm.
47 Sr . Normal und Ausschuß tann.

Langholz 1 .—6 . Kl . 80 . 93 Fm.
6 St . Normal und Ausschuß tann.

Sägholz 1 .- 2 . Kl . 7. 15 Fm.
Abteilnng 3 f Gberhardssteig

248 St . Normal und Ausschuß sorch.
Langholz 1 .—6 . Kl .

10 St . Normal und Ausschuß forch.
Sägholz 1 . —2 . Kl.

83 St . Normal und Ausschuß tann .
_ Langholz 3 . - 4 . Kl .

I 'vuvrvkslir
IViIäbsä .

ramSlag, de» »r . M «rz , «dexds /- 8 Uhr
findet im Hotel Matsch die jährl.

Generalversammlung
statt. Vollzähliges Erscheinen ist notwendig

Tagesordnung :
Rechenschaftsbericht — Neuwahlen — Verschiedenes .

Anzug , Dienstrock und Mütze .
Das Kommando.

^VrrsaWWlrrttg.
Am Kamstag de« SS. MSr; abends halb 8 Uhr

findet im Schwarzwald-Hotel eine

Luit- mit WOarbkitkr -PkrsWiiilW
statt, wozu sämtliche Holzbauer des Forstamt Wildbad und
Forstamt Meistern freundlichst eingeladen sind .

Der Einberufer :
Peter Sleinbeck.

300, 27 Fm.

10. 28 Fm.

3S . 53 Fm . !
610 St .

"
837 , 87 Fm

Die verschlossenen vom Bieter Unterzeichneten bedingungs¬
losen . in Ganzen und Zehntelprozenten ausgedrückten An¬
gebote mit der Aufschrift „Angebote auf sorcheneS und tan -
ncnes Stammholz " wollen spätestens zu oben g nannter
Stunde dem Stadtschultheißenamt übergeben werden. Der
alsbald aus dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung kön¬
nen die Bieter anwohnen . Klasseneinteilung uno Taxpreise
pro 1919 . der Ausschuß ist zu 100 dsr Taxpreis« ange¬
schlagen.

Wildbad. den 41 . März 1919 .
Stadtschultheißenamt Bätzner.

M - Haa- iü HM- biaiM PerlM.
Am Kamstag de« SS . Mar ; 1919 vorm. 11 '/, Uhr
kommen aus dem Rathaus

15 Stück angemeldete Baustangen l . Kl .
45 Stück angemeldete Hagstangen l ./Nl. Kl .
28 Stück angemeldete Hopfenstangen I ./tt . Kl .

gegen Barzahlung zum Verkauf.
Wildbad, den 21 . März 1919 . Stadtpstege .

Snpsten-Ginlagen.
Aus Lebensmittelmarke Nr . 35 wird abgegeben :

SSO gr. Snppen-Ginlage«
Kistenschluß SamStag Abend 6 Uhr .

Ktädt . Lebensmittelamt Wikdbad .

Uranken-Nährmittel.
Säuglinge , Kranke , und Personen über 65 Jahre erhalten

in der Stadtapotheke nochmals da»!elbeQuantum Nährmittel
wie zu Anfang des Monats.

Stadt . Lebensmittelamt.
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tVilclbstt

2u unserer am
Ssmslas » den 22. FtLrr 191S

im (Etkaus 2»r ulten lunäs
ststMnckencken

ttoekseilskeLer

erlauben ^vir un3 . Verwandte , kreuncks
unct iZekannte abencls Lu einem (Aas (Vem
bökl . einrulacken unä bitten dies als per -
svnUeke Liniattung betrachten 2u wollen .

Mlkelm Sestmiä
iVtarie Lcstmicl

§eb . Lürlrle.

Stadt . Arbeitsamt wildbad.
(Im Lebensmittelamt)

' Kostenlose Stellenvermittlung .
Für sofort oder später werden gesucht:

2
M0

Vorträge.

s .)
K -msleute
Köche
Kellner
Friseure .
Taglöhner

Männlich:

(Kriegsinvaliden)

b .) Weiblich :
Zimmermädchen (in HocelS oder
Servierfräulein (Fremde»heim
Saaltöchter
Büffetsrciulein,
Kassierin
Putz- Wasch- u . Monatsfrauen

Masseuse .

Der bekannte Abgeordnete und Parteisekretär
Hopf-Strrttsart

wird am Kamstag . den SS . Mar ; 1919 adds . S Uhr
im Gasthaus znrn Hirsch in Sprollenhan»,

über das Thema :
VerfassungSirager und kommende Gemeindewahlen:

am Sonntag , de» S3 . MSr ; 1919 abend « 8 .Uhr
in der Turnhalle in Milddad

über das Thema :
„Aus den Arbeiten der Landesversammlung,
am Neuaufbau deS Volksstaates Württemberg"

sprechen . Zu diesen interessanten, auch auf die jüngsten
Ereignisse sich beziehenden , ohne Diskussion stattsindenden
Vorträgen des gewandten Redners werden Männer nnd
Frone« aller Berufskrcise zum Massenbesuch höflichst ein¬
geladen.

Der Ausschuß der deutschen demokratischen Partei.

Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Adolf Bl «« emh - l.

Futtermittel .
Die von den Pferdebesitzer bestellten Futtermittel kom¬

men nächsten
Montag , den 34 . Mar;

in der Wagenhalle beim kühlen Brunnen zur Verteilung .
Für die Gemeinde Wildbad vormittags 8—12 Uhr

Für die Parzellen nachmittags 2 bis 6 Uhr
Auf 1 Pferd kommt circa

250 Pfund Kleien und Heidemelasse
300 Pfund Strohkrastfutter .

Maulesel und Pony erhalten die Hälfte.
Säcke si ' d mitzubringen.

-Stlldt. Fnttermittetadgakestette

Iiitzäirr
Krav2

M 16dg.il.
Wegen der morgigen Feu

erwehr-Vecsammlung findet die

Singstunde
heute Freitag abend im Lied
erkranz -Lokal zur Sonne statt
wozu sämtliche Sänger erwartet

Der Uorstand

Lg -utsedulL -

Stempkl
emfiehlt A. Htz. Mott.

Sarmom««
liefere preiswert franko : auch
mit Spielapparat , mit dem
jeder sofort ohne Noten 4
stimmig spielen kann

L LoMstwlM .
Obertürkheim

ElMarln 8kli>-
und

Pferde Lotterie
Drehung am 3 . Mai 1919
Hauptgewinn 85000 Mark .

Lose « 2 Mark
erhältlich bei

V, M. Pott.
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